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Liebe Plainfelderinnen, liebe Plainfelder! 
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle sehr herzlich für Ihr sehr großes Vertrauen, 
welches Sie mir am 9. März erneut geschenkt haben. Es ist für mich eine 
große Ehre, aber auch Freude, weiterhin als Bürgermeister für meine Hei-
matgemeinde arbeiten zu dürfen. Ich werde mich auch in Zukunft bemühen, 
Ihrem großen Vertrauen gerecht zu werden. Gemeinsam werden wir mit der 
Gemeindevertretung und den Gemeindemitarbeitern den erfolgreichen 
Weg für Plainfeld fortsetzen. Es erwarten uns wieder viele Aufgaben und 
Herausforderungen in den nächsten Jahren. Wir wollen weiterhin eine hohe 
Lebensqualität in unserem Ort haben, dass die Menschen sich wohl fühlen und gerne hier woh-
nen. So wie bisher werde ich die sachliche Zusammenarbeit mit den Fraktionen fördern, damit 
das Klima in der Gemeindestube weiterhin gut bleibt. In diesem Sinne wünsche ich uns allen 
eine gute Zukunft. Nochmals herzlichen Dank für Ihr großes Vertrauen! 
 
Euer Bürgermeister 
 
 

Wolfgang Ganzenhuber 
 

 

 

 
 

Wahlberechtigte: 1.008 Stimmen 

Abgegebene Stimmen: 722 Stimmen 

Ungültige Stimmen:   19 Stimmen 

Gültige Stimmen: 703 Stimmen 
 

Wahlbeteiligung: 71,63 %  
 

 

Ganzenhuber Wolfgang, ÖVP: 
JA - Stimmen 663 94,31 % 

NEIN – Stimmen 40 5,69 % 
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JA - Stimmen 

NEIN - Stimmen 
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Wahlberechtigte             1.008 Stimmen 

Abgegebene Stimmen:  722 Stimmen 

Ungültige Stimmen:    16 Stimmen 

Gültige Stimmen:   706 Stimmen 
 

Wahlbeteiligung:   71,63 % 

 

ÖVP 75,21 % 531 Stimmen 10 Mandate 

SPÖ 13,74 % 97 Stimmen 2 Mandate 

FPÖ 11,05 % 78 Stimmen 1 Mandat 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorzugsstimmenprotokolle der  
Gemeindevertretungswahl 2014: 
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ÖVP:  

 
SPÖ:  

 
 

FPÖ: 
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Somit sind nunmehr von 2014 bis 2019 folgende Gemeindevertreter  

für Sie im Amt: 

 

1. Bgm. Wolfgang Ganzenhuber  

2. 1. GR u. Vize-Bgm. Franz Haas  

3. 2. GR Rosemarie Leditzky  

4. 3. GR Stefan Mösenbichler  

5. 4. GR Oliver Saliger  

6. Mag. Gudrun Wintersteller  

7. Gregor Mulitzer  

8. Ing. Reinhold Haider  

9. Sophie Rosenegger  

10.. Bernhard Mamoser  

11. Michael Feichtinger 

12. Ing. Michael Stranger 

13. Rupert Kittl 
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Feierliche Angelobung der  

neu gewählten Gemeindepolitiker 

 
Am 24.03.2014 wurde von Herrn Bezirks-

hauptmann HR Mag. Reinhold Mayer der neu 

gewählte Bgm. Ganzenhuber Wolfgang ange-

lobt. 

 

Vize-Bgm. Haas Franz und die weiteren Ge-

meinderäte Leditzky Rosemarie, Mösenbichler 

Stefan und Saliger Oliver, sowie die übrigen 

Mitglieder der Gemeindevertretung wurden von 

Bgm. Ganzenhuber Wolfgang angelobt. 

 

 

 

 

 

Weiters wurden im Zuge der ersten Gemeindevertretungssitzung am 08.04.2014 nachste-

hende Ausschüsse gebildet. Die Ausschüsse werden nach dem Verhältnis durch die einzel-

nen Fraktionen besetzt. Die Anzahl der Mitglieder entspricht jener der Gemeindevorste-

hung. Somit hat jeder Ausschuss 5 Mitglieder. Eine Ausnahme bildet der Überprüfungs-

ausschuss: Dieser hat 3 Mitglieder, wobei die Fraktionen jeweils 1 Mitglied stellen. Der 

Vorsitzende des Überprüfungsausschusses darf nicht der gleichen Partei angehören, der 

auch der Bürgermeister angehört. 

 

Die neu angelobte Gemeindevertretung mit Herrn Bezirkshauptmann HR Mag. Reinhold Mayer  

Bezirkshauptmann HR Mag. Reinhold Mayer und  

Bürgermeister Wolfgang Ganzenhuber bei der feierlichen An-

gelobung  
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AUSSCHÜSSE der GEMEINDE PLAINFELD 

von 2014 – 2019 
 

 

Ausschuss / Mitglieder    Ersatzmitglied(er) 

        mit beratender Stimme 
 

Jagdausschuss:     
Bgm. Wolfgang Ganzenhuber 

Vize-Bgm. Franz Haas 

GR Stefan Mösenbichler 

Michael Feichtinger     Rupert Kittl 

Gregor Mulitzer      Ing. Reinhold Haider 
 

Ausschuss für Jugend/Sport/Gesundheit 
Bgm. Wolfgang Ganzenhuber 

GR Oliver Saliger 

GR Rosemarie Leditzky 

Bernhard Mamoser     Mag. Gudrun Wintersteller 

Sophie Rosenegger     Ing. Reinhold Haider 
 

Überprüfungsausschuss: 
Vorsitz: Ing. Reinhold Haider, FPÖ 

Rupert Kittl, SPÖ 

Michael Stranger, ÖVP 
 

Sozialausschuss 
GR Rosemarie Leditzky 

Bernhard Mamoser 

Gregor Mulitzer 

Sophie Rosenegger     Mag. Gudrun Wintersteller 

Bgm. Wolfgang Ganzenhuber    Ing. Reinhold Haider 
 

Ausschuss für Bau- und Verkehrsangelegenheiten 
Bgm. Wolfgang Ganzenhuber 

Vize-Bgm. Franz Haas 

Michael Feichtinger 

Gregor Mulitzer      Mag. Gudrun Wintersteller 

Michael Stranger      Ing. Reinhold Haider 
 

Ausschuss für REK und Flächenwidmungsplan: 
Bgm. Wolfgang Ganzenhuber 

Vize-Bgm. Franz Haas 

GR Stefan Mösenbichler 

GR Rosemarie Leditzky     Rupert Kittl 

Gregor Mulitzer      Ing. Reinhold Haider 
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Ausschuss / Mitglieder    Ersatzmitglied(er) 

        mit beratender Stimme 
 

Wasser-/Kanalausschuss: 
Bgm. Wolfgang Ganzenhuber 

Vize-Bgm. Franz Haas 

GR Stefan Mösenbichler 

GR Oliver Saliger      Rupert Kittl 

Bernhard Mamoser     Ing. Reinhold Haider 
 

Grundverkehrskommission: 
GR Mösenbichler Stefan     Bgm. Wolfgang Ganzenhuber 
 

 

AUFO: 
Bgm. Wolfgang Ganzenhuber   
 

 

 

Den Ausschüssen obliegt die Vorberatung und Antragstellung an die Gemeinde-

vertretung. Sie sind nicht ermächtigt, Beschlüsse zu fassen. 
 

 

 

 

durch Herrn Dr. jur. Christian Mahringer 
 
Der in Lacknerwinkel wohnhafte Rechtsanwalt Dr. iur. Christian Mahringer, Kanzlei 
MAHRINGER – STEINWENDER - BESTEBNER Rechtsanwälte OG in Salzburg,  
steht ab sofort allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde jeden 
 

ersten Montag im Monat, 
jeweils von 18:00 – 19:00 Uhr, 

im Gemeindeamt, Besprechungsraum 
 
für alle rechtlichen Fragen mit Rat und Tat zur Verfügung (nur gegen Voranmeldung!). 
 
 
Die nächsten Termine sind: 05. Mai / 02. Juni / 07. Juli 
 
Machen Sie Gebrauch von dieser Beratungsmöglichkeit, bei welcher Sie kompetent 
und praxisbezogen, aber vor allem auch vertraulich, über Ihr Recht im Alltag und Be-
rufsleben beraten werden. 
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Bitte um vorherige telefonische Anmeldung im Gemeindeamt unter 06229/ 24 38 
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Die Gemeinde Plainfeld schreibt zum ehest möglichen Zeitpunkt,  
befristet für ein Jahr, folgende Stelle aus: 

 

Mitarbeiter / Mitarbeiterin in der Gemeindeverwaltung 
 
Beschäftigungsausmaß: 20 bis 25 Wochenstunden  

Der Arbeitsbereich umfasst überwiegend die allgemeine Gemeindeverwaltung, 
Schreib- u. EDV-Arbeiten, Homepage, sowie zugeteilte Aufgaben gemäß Arbeitsplan 
oder über Auftrag des Bürgermeisters oder Amtsleiterin 
 
 

Allgemeine Anstellungserfordernisse: 
- österreichische Staatsbürgerschaft 
- die persönlich, körperliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die vor-

gesehene Verwendung 
- volle Handlungsfähigkeit 
- einwandfreies Vorleben 
- für männliche Bewerber: Abgeleisteter Grundwehr- oder Zivildienst 

 

Besondere, unbedingt zu erfüllende Aufnahmevoraussetzungen: 
- Ausbildung als Verwaltungsassistent / -assistentin oder Bürokaufmann / -frau 
- Verwaltungsdienstprüfung für den Fachdienst 
- Umfangreiches Fachwissen durch mehrjährige Berufserfahrung in der öffentli-

chen Verwaltung, vorzugsweise Gemeindeverwaltung. 
 

Besondere Aufnahmevoraussetzungen, die erwartet werden: 
- Gutes und sicheres Auftreten, Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
- Geschick im Umgang mit Bürgern und Vereinen 
- Gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit 
- Offenheit und Objektivität 
- Hohe Eigenmotivation, Ausdauer und Genauigkeit 
- Flexibilität, Loyalität, Teamfähigkeit 
- Gute EDV-Kenntnisse 
- Bereitschaft zur zeitlichen Mehrleistung und Weiterbildung 

 
Auf das Dienstverhältnis findet das Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2001 
i.d.g.F. Anwendung. Die Stellenvergabe erfolgt unter Beachtung des Sbg. Gleichbe-
handlungsgesetzes. Die Entlohnung ist abhängig von der Vordienstzeitanrechnung, 
mindestens monatlich brutto € 769,40 (zzgl. Zulagen € 133,80) 14 mal p.a. 
 
Personen, die an dieser Anstellung interessiert sind, werden eingeladen, bis 
 

Freitag, den 09. Mai 2014 
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eine schriftliche Bewerbung unter Anschluss eines Lebenslaufes, Zeugnissen und den 
üblichen Bewerbungsunterlagen im Gemeindeamt Plainfeld in 5325 Plainfeld, Dorf 1 
abzugeben. Anlässlich der Bewerbung anfallende Kosten/Spesen werden nicht er-
setzt.  
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Die Gemeinde Plainfeld sucht ab sofort  
eine/n Begräbnisleiter/in. 

 
Dieser ist mit der Organisation des Ablaufes bei Beisetzungen 

und Verabschiedungen am Ortsfriedhof zuständig. 
 

Bei Interesse oder Fragen steht Ihnen die Gemeinde Plainfeld, Tel.: 0 62 29/ 24 38,  
gerne zur Verfügung. 

 

 

A N K Ü N D I G U N G  
 

Europawahl 2014 
 

Im Mai 2014 werden rund 400 Millionen wahlberech-
tigte Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union 
zur Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parla-
ments (EP) an die Urnen gerufen. 
 

Wann wird gewählt? 
Die Wahl zum EP findet alle fünf Jahre statt.  
In Österreich wird am Sonntag, dem 25. Mai gewählt. 
 

Was ist bei der Europawahl 2014 neu? 
Ausbau der Mitentscheidungs- und Kontrollrechte des Europaparlaments. 
• Das EP ist nunmehr in fast allen Politikbereichen gleichberechtigter Gesetzgeber mit 
dem Rat (95% der Gesetze werden im ordentlichen Gesetzgebungsverfahren, das frü-
her als Mitentscheidungsverfahren bezeichnet wurde, verabschiedet). 
• Auch der EU-Haushalt (Einnahmen und Ausgaben der EU) wird vom EP gemeinsam 
mit dem Rat beschlossen. 
• Alle internationalen Abkommen, welche die EU abschließt, einschließlich der Han-
delsabkommen, bedürfen der Zustimmung der EP-Abgeordneten. 
• Das EP hat wichtige demokratische Kontrollrechte über alle europäischen Institutio-
nen, insbesondere die Europäische Kommission (EK). Das EP kann die Ernennung 
der Kommissionsmitglieder annehmen oder diese als Ganzes ablehnen. 
 

Wer darf bei der Europawahl in Österreich wählen? 
Alle Österreicher, EU-Bürger mit Hauptwohnsitz in Österreich aufgrund der Antrags-
stellung auf die Aufnahme in die Europawählerevidenz, sowie Auslandsösterreicher, 
die spätestens am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollenden – d.h. spätestens an 
diesem Tag ihren 16. Geburtstag feiern – können in Österreich an der Wahl teilneh-
men.  
 

Nützliche Links: 
• Zentrale Webseite des Europäischen Parlaments zur Europawahl 2014 
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• Europäisches Parlament – Informationsbüro in Österreich 
• Zukunft Europa (Informationsseite des Bundeskanzleramtes) 
• BMI 
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Biotopkartierung Salzburg – Revision 2014 
 

Wichtiger Informationsabend für alle 
betroffenen Grundbesitzer! 

 

In den 1990er Jahren wurde in unserem Gemeindegebiet im Auftrag der Salzburger 
Landesregierung die Biotopkartierung durchgeführt. Dabei wurden im Maßstab 1:5.000 
Flächen von naturschutzfachlicher Bedeutung erfasst. Diese Ergebnisse sind auch im 
GISonline des Landes (salzburg.gv.at/landkarten) abrufbar. Im Auftrag der Naturschutz-
Abteilung wird eine Revision der Biotopkartierung durchgeführt, um die Daten zu aktu-
alisieren, korrigieren und erforderlichenfalls zu ergänzen. 
 

In der Vegetationsperiode 2014 werden im Gemeindegebiet die Felderhebungen durch-
geführt, im darauf folgenden Herbst/Winter werden die erfassten Daten digital eingege-
ben und bearbeitet. In weiterer Folge werden nach einer entsprechenden Überprüfung 
die Ergebnisse der Biotopkartierung in unserer Ge-
meinde präsentiert, wobei auch alle betroffenen 
Grundeigentümer informiert werden. 
 

Zum Ablauf der Biotopkartierung findet vor Beginn der 
Felderhebungen eine Informationsveranstaltung statt, 
zu der alle Interessierten herzlich eingeladen sind. 
 

Termin: 28.4.2014 
 

Ort: K.U.L.T, Brunnfeldstraße 2,  
5322 Hof bei Salzburg 
 

Zeit: 19:30 Uhr 
 

 

 

Achtung: Fahrzeugmarke u. Fahrgestellnummer angeben! 
 

Jedes Jahr sammeln sich dort und da Autowracks an, die keine Zierde für die Land-
schaft und Hofflächen sind. Auf Grund vielfacher Umwelt- u. Grundwassergefährdung 
ist verstärkt auf eine gesetzlich verpflichtende, ordnungsgemäße Entsorgung zu achten.  
 

Die Gemeinde organisiert deshalb in Zusammenarbeit mit der AUFO (Abfall- u. Umwelt-
beratung Flachgau-Ost) auch heuer wieder zu sehr günstigem Entsorgungspreis eine 
gemeinsame fachgerechte Entsorgungsaktion. 
Melden Sie daher gleich, spätestens jedoch bis zum 02. Mai 2014 beim Gemeindeamt 
(Tel.: 06229/ 24 38) die gewünschte Entsorgung vorhandener Autowracks an.  
 

Das Stattliche Knabenkraut (Dacty-
lorhiza majalis )ist in Salzburg voll-

kommen geschützt. 
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Pro PKW wird vom Eigentümer bzw. Auftraggeber bei Anmeldung eine Entsorgungs-
gebühr von € 15,00 eingehoben. Es darf kein sonstiger Müll oder Reifen etc. im Fahr-
zeug sein, ansonsten müssen zusätzliche Kosten verrechnet werden. 
 

Auf Grund einer gesetzlichen Regelung ist die genaue Angabe der Fahrzeug-
marke und der Fahrgestellnummer notwendig. 
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„Sauberes Salzburg – 
gemeinsam für eine saubere Umwelt“ 

 

Aktion Frühjahrsflurreinigung 2014 
 
Haben Sie sich schon einmal überlegt, welche Lebensdauer Abfälle haben, die achtlos 
in die Landschaft geworfen werden? Ein Zigarettenstummel 5 Jahre, eine PET-Fla-
sche 300 Jahre, eine Aludose 500 Jahre und eine Glasflasche gar 4000 Jahre.  
Leider gibt es immer wieder das unangemessene Verhalten, das was man nicht mehr 
braucht, einfach fallen zu lassen oder aus dem Auto zu werfen.  Diese unnötige Ver-
schmutzung unserer schönen Landschaft führt zu großem öffentlichen Ärgernis und 
verursacht nicht unerhebliche Kosten, welche wir alle zu tragen haben.  
 
Eine saubere, abfallfreie Umgebung bedeutet also auch Lebensqualität, die es zu er-
halten gilt.  
Gemeinsam kann es gelingen, ein anderes Bewusstsein zu schaffen, dass weniger 
fallen gelassen wird. Dazu kann jede/r seinen Beitrag leisten. 

1. Selber nichts fallen lassen und die Abfallkörbe benutzen.  Falls kein Abfallkorb 

zu finden ist, die Abfälle mit nach Hause nehmen. 

2. Wenn jemand etwas „verliert“, sprechen Sie denjenigen/ diejenige höflich an. 

Das kann schon unangenehm genug sein, dass es zu einer Verhaltensände-

rung führt. Je mehr Menschen deutlich machen, dass „fallen lassen“ uner-

wünscht ist, desto größer ist die Chance auf gesellschaftliche Veränderung. 

3. Bücken sie sich gelegentlich selbst und heben achtlos weggeworfene Abfälle 

auf. Auch dieses Beispiel kann Vorbildwirkung haben 
 

In unserer Gemeinde führen wir 
am Samstag, 26. April 2014 ab 14:00 Uhr 

eine Flurreinigungsaktion, die heuer im Rahmen der Landesaktion „Sauberes 

Salzburg – gemeinsam für eine saubere Umwelt“ steht, durch.  
 

Säcke und Handschuhe wurden freundlicherweise von SAB (Salzburger Abfallbeseiti-
gung) kostenlos zur Verfügung gestellt und sind im Gemeindeamt erhältlich. 

 
Natürlich ist Jedermann/frau herzlich eingeladen, darüber hinaus seine eigene persön-
liche Aktivität/Beitrag zu machen. Säcke und Handschuh sind am Gemeindeamt Plain-
feld erhältlich und können am Altstoffsammelhof Oberplainfeld abgegeben werden. 
 

Wir hoffen auf rege Beteiligung. 
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Wieder steht hoffentlich ein schöner Sommer vor der 
Tür und können wir die wärmenden Sonnenstrahlen 
auf unserer Terrasse, unserem Balkon oder vielleicht 
sogar in unserem Garten genießen.  
 

In dieser Zeit der Erholung, der Regeneration sollten 
wir besonders auf unsere Nachbarn Rücksicht neh-
men und müssen nicht unbedingt in den Mittagsstun-
den den Rasen mähen, Teppich klopfen oder andere 
lärmintensive Arbeiten (Baustellen usw.) durchführen. Das gleiche gilt auch für die frü-
hen Morgen- oder späten Abendstunden oder unseren wohlverdienten Sonntag. 
 

Oft ist es uns nicht einmal bewusst, dass unsere Arbeiten, die wir fleißig und gewis-
senhaft durchführen, den netten Nachbarn von nebenan stören. Oft wird dieses Prob-
lem auch in einer guten Nachbarschaft nicht angesprochen, da man diese erhalten 
will. Daher möchten wir mit diesem Artikel an alle Bürgerinnen und Bürger appellieren 
sich diese Fragen selber zu stellen und Rücksicht zu nehmen. Rücksicht auf seinen 
Nachbarn, auf den Mieter nebenan, aber auch Rücksicht auf sich selbst. 
 

Denn nur in einer guten und harmonischen Nachbarschaft, in der man sich in die Au-
gen sehen kann, in der man sich grüßt, kann man auf Dauer gut Leben, das Leben 
genießen und somit für die Aufgaben und Herausforderungen des täglichen Lebens, 
das sicherlich nicht leichter werden wird, neue Energie schöpfen. 
 

Darum unsere Bitte! 
Nehmen sie Rücksicht, helfen sie sich gegenseitig und tragen sie damit zu einem le-
benswerten Plainfeld bei.        Danke! 
 

 

  USV Plainfeld - Hip Hop 

2. Hip Hop Camp in Plainfeld 
Am 23., 24. und 25. Juli 2014 findet in Plainfeld wieder ein Hip Hop Camp 

statt.  
Jeweils von 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Mitmachen können alle Kinder von 5- 

15 Jahren. 
Achtung: Treffpunkt ist diesmal beim neuen Mehrzweckgebäude der Ge-

meinde Plainfeld 
Anmeldung und genauere Infos unter 0650/7702772 oder                                                            

E-Mail: usvplainfeld-jugend@sbg.at 
Teilnehmerzahl begrenzt. 

Auf Euer Kommen freut sich der 

mailto:usvplainfeld-jugend@sbg.at
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USV Plainfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Hebamme stellt sich vor… 
 
Ich heiße Ivonne Teufl und bin seit Oktober 2013 als Hebamme freibe-
ruflich in meinem Heimatort Koppl und in den Nachbar-gemeinden tä-
tig. Vor meiner Ausbildung zur Hebamme an der Fachhochschule in 
Salzburg arbeitete ich als dipl. Fitnesstrainerin und Pilatestrainerin in 
einem Fitnessstudio. Im September schließe ich zusätzlich meine Aus-
bildung in der Traditionell Chinesischen Medizin und Akupunktur ab. In 
meiner freiberuflichen Tätigkeit kann ich jetzt mein Wissen aus den 
verschiedenen Fachbereichen kombinieren und eine ganzheitliche Be-
treuung der Frauen gewährleisten.  
 
Und das biete ich an:  

 Kostenlose Hebammensprechstunde in der 18. – 22. SSW (die Kosten übernimmt 
die zuständige Krankenkasse) 

 Pilates in der Schwangerschaft 

 Geburtsvorbereitungskurse (Gruppenkurse, Wochenendkurse, Einzelvorbereitung) 

 Akupunktur (Geburtsvorbereitung, Beschwerden in der Schwangerschaft, ...) 

 Akutaping, Beckenbodenrückbildungskurse, MamaFitnesskurse, Babymassagekurse 

 Persönliches Training (Einzeltraining für Rücken, Beckenboden, Gewichtsreduktion) 

 Hausbesuche nach der Geburt 

 
Die Kurse finden in einem schönen Raum in Koppl statt. Die genauen Informationen 
zu den einzelnen Punkten und die Termine könnt ihr gerne auf meiner Homepage 
nachlesen: www.fitness-hebamme.at oder ich beantworte auch gerne eure Fragen 
per Mail: ivonne@fitness-hebamme.at oder telefonisch unter: 0660/57 25 145 
 

http://www.fitness-hebamme.at/
mailto:ivonne@fitness-hebamme.at


 21 

Ich freue mich auf ein persönliches Kennenlernen! 
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